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Erik Spiekermann   Schriftgestalten
Ausstellungsdauer: 15. März 2023 – 05. April 2023

Kurzinfo

Die Pop-Up Ausstellung Schriftgestalten gibt einen Einblick in das Lebenswerk von Erik Spie-
kermann, für das er 2011 den Designpreis der Bundesrepublik Deutschland erhielt. Er gilt als 
einer der einflussreichsten Schriftgestalter der Welt. Mit seiner Firma MetaDesign, Namenspa-
te der wohl bekanntesten seiner typographischen Schöpfungen, der FF Meta, entwickelte 
Spiekermann aber auch maßgeschneiderte typografische Systeme. So prägt sein nach 1989 
entwickelte Fahrgast-Informationssystem der Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) nicht nur das 
Erscheinungsbild der BVG, sondern das auch das Gesicht des vereinten Berlins. Nach seinem 
Ausscheiden aus dem aktiven Geschäft gründet er 2013 seine experimentelle Buchdruckwerk-
statt p98a, mit der er im Erdgeschoß des Camaro Haus den traditionellen Buchdruck im 21. 
Jahrhundert neu definiert und die haptische Qualität des analogen Drucks mit den Errungen-
schaften digitaler Gestaltung vereint.

Zur Person

Erik Spiekermann kam 1947 in Stadthagen zur Welt. Seine grafische Identitäts- und Designar-
beit ist seit den 1970er Jahren ein distinktiver Teil der visuellen Welt. Als Gründer von Meta-
Design und Edenspiekermann gab er unter anderem dem ÖPNV Berlins, der Deutschen Bahn, 
dem Economist und Unternehmen wie Audi, Volkswagen und Bosch ein unverwechselbares 
Erscheinungsbild. Seine Arbeiten wurden mit den prestigeträchtigsten Preisen Europas aus-
gezeichnet, nicht zuletzt ernannte ihn die britische Queen zum Royal Designer for Industry. 
FontShop, das erste Versandgeschäft für Computerschriften, geht ebenso auf seine kreative 

Zur Ausstellung

 Ich leide schon immer an Typomanie, einer unheilbaren, aber nicht tödlichen Krankheit. 
– so Spiekermann auf seinem Spiekerblog über sich. Schriftgestalten konzentriert sich auf die 
Schriften, die er entwarf, aber auch auf seine Kooperationen. Denn Erik Spiekermann ist nicht 
nur diskreter Entwickler erfolgreicher Typen, sondern auch erfindungsreicher Geschäftsmann 
und umtriebiger Initiator vielseitiger Projekte. Sein typographisches Lebenswerk kann nicht 
ohne diese zahlreichen Kooperationen und Initiativen verstanden werden. Seine Schriften wie 
FF Meta, ITC Officina, FF Info, FF Unit und die Unternehmensschriften für die Deutsche Bahn, 
Nokia und die Berliner BVG sind uns geläufig, manche werden bereits als moderne Klassiker 
gehandelt. FF Meta, sein erster typografischer Erfolg, entstand an der Schwelle zum digita-
len Zeitalter. Spiekermann kommt aus dem Handwerk, er ist mit Blei- und Fotosatz vertraut. 
Mit der Entwicklung von Meta veränderte sich seine Haltung zur Schriftgestaltung. Er erkennt 
im Computer ein Werkzeug, mit dem er innovative Typografie gestalten kann, aber auch eine 
Plattform zur globalen Vermarktung dieser. Die Grundlagen legte er dafür mit seinem Büro 
MetaDesign (1979), das schnell zur größten deutschen Corparate-Design Firma wurde, mit 
Zweigstellen u.a. in Zürich, New York und San Francisco. Mit der Werkstatt p98a kehrt er zu-
rück zu seinen analogen Wurzeln, die er innovativ mit seinem digitalen Lebenswerk verbindet. 
Die Philosophie der Werkstatt steht auch Pate bei seiner Buchgestaltung im TOC The Other 
Collection Verlag, Berlin oder für den Secession Verlag, Zürich und Berlin, mit denen er sich 
die Begeisterung für das Buch teilt. Resultate seiner Leidenschaft zur Buchgestaltung sind ein 
weiterer Schwerpunkt der Ausstellung.



Öffnungszeiten

Dienstag, Mittwoch und Freitag 13 – 17 Uhr, Donnerstag 13 – 20 Uhr.
Nach Absprache können auch Zeiten außerhalb der Öffnungszeiten vereinbart werden. 
Der Eintritt ist kostenlos.

Kontakt

Für Rückfragen schreiben Sie uns gern eine E-mail an: presse@camaro-stiftung.de
oder rufen Sie uns an: +49 (0)30. 263 929 75 
Ansprechpartnerin – Presse: Cornelia Renz +49 (0)178. 6889886

Bitte beachten Sie auch die Abbildungen auf den folgenden Seiten und im Anhang
Bild-Credit: NICHT zur Redaktionelle Verwendung 
EYE Magazine, 2009/2010

Zum Ort

Das Camaro Haus, das 1893 von dem Verein der Berliner Künstlerinnen 1867 e.V. als vereins-
eigene Zeichen- und Malschule für Frauen errichtet wurde, erfüllt heute wieder die Funktion 
einer spartenübergreifenden, kulturellen Institution. 

Zur Alexander und Renata Camaro Stiftung

Die Stiftung pflegt das Werk von Alexander und Renata Camaro und macht es der Öffentlichkeit 
zugänglich. Sie fördert den interdisziplinären Gedanken in Form eigener Projekte sowie in der 
Auseinandersetzung mit ausgewählten zeitgenössischen Positionen.

Six degrees of 
Erik Spiekermann

1979 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997  1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Nokia Sans 
and Serif 
2001 
(Monotype)

Erik van Blokland, 
Just van Rossum  
le� 1990, to found 
LettError, in the 
Netherlands

Rosa and Wolfgang 
Hanke le� 2000 and 
2001 respectively; set 
up Lindgrün, Berlin, 
in 2006

Christian von Kamptz 
and Axel Gries le�  
1999 to form 
griesvonkamptz, Berlin

Stephan Platt le� 1999 
to accept a PhD 
sponsorship by Audi 
and to form Satzbau, 
Berlin

Pia Betton le� MD 
2002 to form 
Framework 
Identity, Berlin

Markus Turber 
le� MD 2002 to 
form Intuity Lab, 
Stuttgart 

Kevin Farnham, 
David Lipkin, Patrick 
Newberry le� MD SF 
1999 to form Method 
Inc.

Ole Schäfer le� 
1999; formed 
primetype, Berlin, 
in 2002 

Stefan Pechstein, 
le� 1999 for Rother 
Plus, now Rother + 
Pechstein, Berlin

Patrick Boltz, 
Vicky Tiegelkamp 
le� 1999 to form 
Playframe, Berlin

Albert Pinggera le� 1997 
for Type and Media, 
The Hague;  formed 
design.buero in Italy.  
Fonts designed include 
FF LetterGothic and 
FF Strada

Je� Zwerner le� 
MetaDesign SF 1995, 
formed Factor Design 
SF; now senior VP 
brand design at Palm

SpiekermannPartners  
merged with 
Amsterdam-based Eden 
Design & Communication, 
in 2009;  renamed 
Edenspiekermann, with 
o�ces in Amsterdam, Berlin 
and San Francisco. ES is 
Group Creative Director

ITC O�cina 
Sans 1989

Heidelberg 
Gothic 1999 
(Linotype)

Economist 
Text 2001, 
with Schäfer

FF Unit Slab 
2009, with 
Schwartz, 
Sowersby

Bosch Sans 
& Serif 2004, 
with 
Schwartz 

Gravis 
Rounded 
2006, with 
Schwartz 

ÜberSchri� 
2004 (German 
version of Stop 
Stealing Sheep)

Axel 2009, 
with Erik van 
Blokland and 
du Carrois

FF Info Text 
2000, with 
Schäfer

FF Info O�ce 
1998, with 
Schäfer

FF Meta 
Condensed 
1998, with 
Schäfer

Berliner 
Grotesk 
[1913] 1979

1985 PT 55 for 
German Post 
O�ce released 
as FF Meta in 
1991  

LoType 
[1914] 1980

ITC O�cina Serif 
1989, with Just 
van Rossum

ITC O�cina 2.0 
(more weights) 
1994, with Schäfer

FF Info Display 
1997, with Schäfer 
(initial work by 
Albert Pinggera). 
Based on Fidia by 
ES, 1988.  

TERN 2008, 
bitmap fonts by ES, 
outline fonts with 
Ralph du Carrois

ZDF News Negativ, 
Positiv and Screen 
2009 by ES, with 
Ralph du Carrois

Cisco Sans and 
Screen by ES, with 
Ralph du Carrois

Boehringer 
Ingelheim Sans 
and Serif 1997, 
with Schäfer

ES founded UDN | 
United Designers 
Network  in 2002, 
in Berlin, London 
and San Francisco

Stock Photo Agency
FSI fStop. Royalty free; 
founded by ES and 
Joan Spiekermann, in 
2001. Featured on Veer

FUSE conference 
renamed TypoBerlin 
in 1996. Has been 
running ever since 

Wrote Studentenfutter oder: 
Was ich schon immer über 
Schri� & Typographie wissen 
wollte, mich aber nie zu 
fragen traute (1989)

Inken Greisner, Jens 
Kreitmeyer and Theres 
Weishappel le� 1989 to 
form Büro für Gestaltung, 
now Typoly, Berlin

FontBook, the largest 
typeface reference book; 
designed by ES and 
co-edited with Mai-Linh 
Thi Truong and Jürgen 
Siebert editions 1991, 
1998, 2006, 2008

Libby Carton and 
Richard Levert le� 
1992 to form 
Carton LeVert in 
Ireland

MetaDesign founded 
1979, in Berlin by ES, 
Florian Fischer and 
Dieter Heil. In 1990 
was joined by  Hans C. 
Krüger and Uli Mayer

Luc(as) de Groot 
le� 1997, formed 
FontFabrik, now runs 
LucasFonts in Berlin. 
Designed Thesis and 
Calibri

Robert Stulle le� in 1997 
to work for IBM. Joined 
ES again in 2006 at United 
Designers. Stulle is Partner 
at Edenspiekermann 
since 2009

ITC O�cina Display, 
2003, with Christian 
Schwartz (based on 
Schäfer’s version for 
The Economist headlines)

MetaDesign San Francisco 
(was known as MetaWest)
Founded 1992, in San Francisco, 
with Bill Hill (currently 
President) and Terry Irwin who 
was Principal and Creative 
Director, from 1992 to 2001, and 
is currently Professor and Head of 
the School of Design, Carnegie 
Mellon University, Pittsburgh

United Designers Network renamed 
SpiekermannPartners, in 2007, 
when loose network wasn’t right 
format for the big projects they 
were winning. Partners included; 
Fabian Rottke, Ralf Weissmantel, 
Oliver Schmidthals, Susanna 
Dulkinys and Marianne Schuler 
(all of whom worked for 
MetaDesign  in the 1990s)

A network of  companies 
around the world keep the 
United Designers Network idea 
alive, including; Applied 
Information Group in London, 
UK and Vancouver Canada;  
Pangea Design in Stockholm, 
Sweden; Eureka Moment in 
Mumbai, India.

Real Meta (realmeta.com), 
is a series of informal 
gatherings and a website portal 
for former employees (403 
members registered), from the 
past 30 years of MetaDesign, 
including departments, 
CitySatz, MetaLog, 
MetaServices, from Berlin, 
London, San Francisco or 
Zurich. Enrolment is 
adjudicated by ES, Christian 
Nadolle, HCL Barz and 
Marianne Schuler.

Fans can also keep track of ES 
at Spiekerblog, at 
spiekermann.com

Columnist 
(‘Achtung!’) for 
Blueprint 
magazine since 
2007

Co-author with ES; 
E. M. Ginger, Stop 
Stealing Sheep and Find 
Out How Type Works 
1993, 2002 second 
edition

Type and Typographers 
1991, co-authored with 
Manfred Klein and 
Yvonne Schwemmer- 
Scheddin

Appeared in  
Faszination Form Farbe:  
Communication Design 
in Germany, (Deutsche 
Welle TV, 2008)

ES receives Lifetime 
Achievement Award from 
German Design Council 
in 2011; the Bauhaus 
Archive exhibits the work 
by him and his 
international network

Appeared in ¬lm 
Im Reich der 
Schilder with Paul 
Mijksenaar (2005)

ES le� as MC of 
TypoBerlin a�er 
eleven years, 2005

Co-signer, First 
Things First  2000 
manifesto, 1999 
Eye 33, Emigre, 
Adbusters, etc.

MetaDesign: 
Design from the 
Word Up (1999), 
co-authored with 
Fay Sweet

Co-author with ES; 
Jan Middendorp, 
Made with FontFont 
(2006, 2007)

FF MetaHeadline 
2005, with 
Schwartz

FF Unit Rounded 
2007, with 
Schwartz, 
Erik van Blokland

DB Type 2006, by 
ES with Schwartz: 
received the 
Federal German 
Design Prize

Appeared in 
Helvetica, 
(director, Gary 
Hustwit, 2007)

Wrote Ursache & 
Wirkung: ein 
typogra�scher 
Roman (1983)

Rhyme & Reason: 
A Typographic Novel  
(English version of 
Ursache & Wirkung) 
written by ES and 
edited by Paul Sti� 
(1987)

FontFont foundry and 
Library, founded 1990, 
with Neville Brody. First 
published typeface was 
FF Beowolf by Erik van 
Blokland and Just van 
Rossum

Christian Schwartz le� 
1999; formed Orange Italic, 
then Schwartzco Inc in New 
York. Worked with Paul 
Barnes on the fonts for the 
2005 redesign 
of The Guardian 

FontShop, founded 
1988 by ES with 
Joan Spiekermann. 
Resellers of FontFont 
typefaces and many 
other independent 
foundries

Tina Frank le� 
1993 to form 
U.R.L.; now at 
Frank Scheikl, 
Vienna

Roger 
Fawcett-Tang   le� 
MD London 1996 to 
form Struktur 
Design

Frank Lottermann 
le� 1996 to form 
Nordisk Büro in 
FrankfurtHeike Nehl and 

Sibylle Schlaich 
le� 1994  to form 
Moniteurs, Berlin

Mike Richter and 
Adrian Le Hanne 
le� MD 2003, to 
form Icon Mobile, 
Berlin

Werner Messinger 
le� 2003 to form 
MessingerDesign. 
Worked with UDN on 
the Bosch logofamily

Robert Paulmann le� 
MetaDesign 2003. 
Now Professor for CI at 
University of Applied 
Sciences Mainz

Gregor Ade le� 
2000 to form 
ade, hauser, lacour; 
now at Corporate 
Design Online,  
Frankfurt

Nadja Lorenz le� 
1999 to move to 
Stockholm; works 
at Pangea design a 
partner of 
Edenspiekermann

Jörg Herz le� in 
1998 to form
Coma AG in
Mannheim

Katrin Androschin, 
Brigitte Hartwig, Klaus 
Asemann, Andreas 
Mack le�  2000 to form 
Embassy, Berlin

Stephanie Kurz, 
Andreas Weber, Mathias 
Illgen and Heike 
Schmidt le� MD in 2007 
to found Stan Hema, 
Berlin

Hans Werner 
Holzwarth le� 
1988 to form 
Design Pur, Berlin

MetaDesign 
Suisse bought 51 
per cent of 
MetaDesign SF 
in 2009

Edenspiekermann 
opens o�ce in 
Stuttgart in 2010

Martin Wenzel le� MetaDesign’s 
CitySatz service bureau 1993 
for KABK in The Hague and 1998 
joined Buro Petr van Blokland + 
Claudia Mens. As martinplus.com 
type and communication Design in 
2005. Fonts designed for FontFont 
include: FF Duper, FF Marten,
FF Pro¬le. Starts foundry 
martinplusfonts.com in 2010

Inken Greisner, Robert Hummel, 
Jens Kreitmeyer and Theres 
Weishappel le� 1989 to form Büro 
für Gestaltung, Berlin (with Marion 
Meyer, Gabriel Kornreich and 
Detlev Surrey). Greisner and 
Weishappel later formed Typoli 
and Hummel formed Designbüro 
Hummel. Kreitmeyer worked for 
MetaDesign SF from 1992–95

First FUSE 
conference in San 
Francisco 1998

First FUSE 
conference in 
Berlin 1995  

Form magazine, 
Germany, since 1995: 
columnist and 
member of 
the editorial board

Anna Berkenbusch 
(¬rst employee in 
1979) le� 1983 to form 
Anna B. Design, Berlin

Eye magazine 
1990–97:  
associate editor 
(Germany) and 
editorial board 
member

Henning Krause le� 
1997, formed Büro 
Formgebung in Berlin. 
Fonts designed include 
FF Magda Clean and 
FF Zwo 

Alexander Branczyk 
le� 1994 (with 
Thomas Nagel and 
Uwe Otto) to form 
xplicit in Berlin and 
Frankfurt

Johannes Erler and 
Olaf Stein le� 1993, 
formed Factor Design 
Hamburg .Erler le� 
Factor in 2011

Bodo Baumgardt  
le� in 1995 to form 
Baumgardt 
Consultants, Berlin

Alessio Leonardi, Priska 
Wollein le� 1995 to form 
Leonardi.Wollein. 
Leonardi now runs Lion & 
Bee with his wife, Imme 
Leonardi. Wollein is now 
at Fünfwerken, in Berlin

FF Govan 2001, 
with Schäfer 
based on the fonts 
for Glasgow 99 
festival

ES le� MD, which was 
bought by Lost Boys 
International in 2001. MD 
has o�ces in San Francisco, 
Beijing, Zürich, Düsseldorf 
and Berlin 

Jan-Rikus 
Hillmann le� 
1999 to start 
De:Bug magazine 

Charly Frech 
le� 2001 to 
form NextAt, 
Berlin

Anja Klausch 
le� 2001 to 
found Minigram 
in 2002

Ulrike Damm  
le� 2000 to 
form Damm & 
Lindlar, Berlin

Isolde Frey le�  
2000 to join 
Moniteurs, 
Berlin Martin Hospach 

le� 2001 for New 
York, subsequently 
formed nefas

Rayan Abdullah, 
le� 1999 to form 
Markenbau, 
Leipzig

Stefan Elsner 
le� 1998; now 
president and 
founder of 
Workmatrix

Kai Vermehr le� 
1997; founded 
eBoy, Berlin and 
Vancouver

Friedhelm 
Steinen-Broo le� 
1998 to form 
eStudioCalamar in 
Figueres, Spain

MetaDesign Suisse
Founded 2000, in 
Zürich, with Bruno 
Schmidt and  Marianne 
Schuler

Claus Drüppel 
le� 1999 to form 
NullEins, Berlin

Sabine Fischer le� 
2000 to co-found  It’s 
immaterial, Berlin 
with Jan-Rikus 
Hillmann and others

FF Unit 
2003, with 
Schwartz

FF MetaSerif 2007, 
with Schwartz, 
Kris Sowersby

Symantec Sans 
2003, with Conor 
Mangat and 
Christian Schwartz 

Berlin clients include: 
Bosch Rexroth 2007, ongoing
Cisco Systems 2009, ongoing
TERN 2004-2009
Yahoo Mobile 2009, ongoing
Tegut 2009
BTM Berlin Tourismus 
Marketing 2009, ongoing
plus clients from  
SpiekermannPartners

FF Meta 
1991–98, with 
many other 
designers 

Martin Veith 
le�  1993 to 
set up 
2Design 

Clients include: 
The Economist 
Group, Skoda, 
Lexus, Ferrari, City 
of Glasgow, Bristol 
Legible City

Clients include: 
BVG 1988-97
Berthold, Linotype, 
Springer, VW, Audi, 
Heidelberg Printing, 
Boehringer Ingelheim, 
Düsseldorf Airport

Many more designers le� Meta 
to set up on their own, including:
Gerhard Adamovich 
HCL Barz 
Alexander Baumgardt 
Marion Burbulla 
Hannes Famira 
Barbara Dechant 
Michael Boeck
Josh Distler
Jürgen Huber 
Atli Hilmarsson
Anja Knust
Pamela Mead
Werner Messinger
Thomas Noller
Robert Paulmann
Paul Paulousek
Shel Perkins
David Peters
Stefan Platt
Hugo Reissner
Robin Richmond
Sylvia Robeck
Jim Rudolf
Nicole Sauerzapf
Hans Schumacher
Carolyn Steinbeck
Ralf Weissmantel
Ste�en Zimmermann

Clients include: 
Bosch 2003, ongoing
Deutsche Bahn 2003, ongoing
Deutsche Bahn typeface 2005 
Gravis 2006–07
Messe Frankfurt 2006, ongoing
Birkhäuser 2007
Tcho 2007, ongoing
Berlin Philharmonic 2007–08

FontShop International 
founded 1990. Licensor 
for six FontShops; USA, 
Germany, Austria, 
Benelux, Norway, 
Australia

Regular contributor and 
‘Spiritus Rector’ for 
Font magazine, 
launched 2001. Editors:  
Amos Klausner and 
Stephen Coles

Richard Buhl le�  1998 
to form rvbk (now the 
Berlin o�ce of eStudio 
Calamar), and worked 
with ES on Berlin 
Philharmonic identity

Esther 
Mildenberger and 
Brian Switzer
formed envision+ 
in 2001

Clients include: 
Apple
Adobe
IBM
Sony
Ideo

Fidia 1988 
to be released 
as FF Info in 
1997

MetaDesign London
Founded 1995, in London, 
with Tim Fendley and 
Robin Richmond (formerly 
Union Design, now AIG 
with Kaspar de Graaf & 
Malcolm Garrett)

FUSE  1990-2000, 
ES published 
eighteen issues 
with Neville Brody 
and Jon Wozencro� 

Hans Brandt le� 
1983, now head of 
Total Identity in 
Amsterdam

©2009/2011 EYE Magazine

Initiative zurück wie zahlreiche Schriftentwürfe, u.a. ITC Officina und FF Meta – beide sind in-
zwischen als Klassiker auf vielen Festplatten vorhanden. Bis heute ist er eine zentrale Figur der 
deutschen und internationalen Designszene. 



Bild-Credit: Redaktionelle Verwendung honorarfrei mit Nennung 
©Erik Spiekermann, Hallo ich bin Erik, gestalten Verlag, Berlin, Foto: Norman Posselt, Dezember, 2021

Bild-Credit: Redaktionelle Verwendung honorarfrei mit Nennung 
©Erik Spiekermann Find out how type works, Fot: Norman Posselt, Mai 2022



Bild-Credit: Redaktionelle Verwendung honorarfrei mit Nennung 
©Erik Spiekermann (Gestaltung), Secessions Verlag, Zürich, Foto: Norman Posselt, Juli 2017 

Bild-Credit: Redaktionelle Verwendung honorarfrei mit Nennung 
©Erik Spiekermann (Gestaltung), Secessions Verlag, Zürich, Foto: Norman Posselt, Juli 2017 


